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Die öffentlichen un!enBibliotheken werden diesem Öökume-
nischen TuUundwer' nicht vorbeikommen , dem INan 11Ur die weıteste Ver-
breitung wünschen ann

arleınz 072

UNRDAN: eumAann /Jürgen Stolze (Hg.) Aus dem Glauben en re1li-
kirchliche un! römisch-katholisch: Perspektiven, Bonifatius, Paderborn
Edition Ruprecht, Goöttingen 2014, 269 S 26,90, ISBN 978-384-690-
140-3
Der vorliegende Band dokumentiert die Beıitrage des sechsten geme1nsa-
111C  = 5Symposions römisch-katholischer un freikirchlicher heologen un
Theologinnen Paderborn Die Vortrage wurden gehalten VO  $ vier römisch-
katholischen einem frei-evangelischen, eiINnem pfingstkirchlichen, eiNnemM
thodistischen, einem herrnhuterischen un! einem baptistischen Theologen.
Die Breite un! Vielgestaltigkeit der Frömmigskeitsformen un der
Frömmigkeitspraxis ist aufiserordentlich anregend. Manchen Beitragen spurt
INan ab, in welchem Mafis  m theologische Vorentscheidungen sowohl die For-
INC  — WI1E die gemeindliche Praxis gelebter Frömmigkeit bestimmen.

Die auch historisch weitgefasste römisch-katholische UÜbersicht Urece
Johannes eldemann 1st sowochl für die Erweiterung des Horizonts hilf-
reich als auch für die kritische Auseinandersetzung anregend. In der Be-
andlung freikirchlicher Frömmigkeit Nnımm Markus (BFeG) die kon-
gregationalistischen Freikirchen in den 1E DiIie Tendenz, in kongregatio-
nalistischen Gemeinden eine gt individualisierende Frömmigkeit

pflegen, ist deren theologischen Ansatzes uffallend Das ist Afür-
lich in pfingstkirchlich gepragten Gemeinden, die Bernhard pen vorstellt,
anders, weil Geisteswirken immer Gemeinschaft herstellt Der Methodist
Holger Eschmann behandelt das schwierige ema „Gottesdienst un E
turgie” un CNgT C555 SaCcC  1C konsequent im zweiten Teil auf die
thodistische 1C. e1ın, die aufgrund gemeinsamer (variabler) Ordnungen
'aSss! Ist. Der Herrnhuter Beılitrag gewinnt SEINE riginalitä uUurc den
ditionsreichen „Festkalender‘“ mit dem me  19 strukturierten Kirchen:-
jahr (Stefan Richter). ESs 1st beispielhaft, WIE die Minderheit der Herrnhuter
ihr Profil 1im übermächtigen Öökumenischen bewahrt

WEeI Beıitrage widmen sich Fragen der Zukunft auf dem Hintergrund der
Moderne un ihrer Vorstellungen VO Freiheit, Subjektivität un! eIDStIDeEe-
stiımmung (Judith KöOonemann Aus einem römisch-katholischen Blickwinkel).
Der Baptist Ralf Dziewas enkt den 1C auf die esellschaftlichen Her-
ausforderungen für Spiritualität un:! Leben freikirchlicher Gemeinden“. Er
verbindet die Ergebnisse VO ysen gesellschaftlicher Entwicklungen mıt
der Pluralisierung des gemeindlichen Angebots und damit auch der Ent-
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wicklung un Gewährung VO Frömmigkeitsformen, die fast nicht bewäl-

igen sind. Endlich SteuUuerTt der Paderborner Okumeniker Wolfgang Thönis-
SC  z zehn Thesen in einem weıtgespannten Themenfeld bei, die lleine e1-

Besprechung WEe:  — waren
amı deute ich d  9 VOIL welche robleme eine erfreuliche oku-

mentatiıon VO  e Aufsätzen jemanden stellt, der eine solche ammlung 11-

sıieren d ennn w214sSs VO Thönissens Thesen wurde, trifft für jeden
einzelnen Darum 11U55 ich mich mıit Zwel eher grundsätzlichen
Bemerkungen egnugen.

Als das Zweite Vatikanische Konzil die ore für die ökumenische Be-

SCeBNUNG der Gemeinden geöffnet hatte, en besonders Zusammen-

hang mMiıt den Bibelwochen katholische Christen entdeckt, 4SS CS auch in

protestantischen Gemeinden eine lebendige Frömmigkeit gibt Sie fanden
bei den Fre  en manche Ahnlichkeiten: Man ging regelmäfßig ZU Got-

tesdienst, 1114  - las die und wWAar gesprächsmündig, iINd  — identifizierte
sich mi1t einer Gemeinde, in der 1iNadn A4ause W: in  — die emeın-
schaft in seiner Gemeinde, mMan San und kräftig die Lieder des lau-
ens und iefß sich schließlich seine Gemeinde EeLIwAas kosten. Die Fromm1g-
eıt eine wunderbare ökumenische Brücke, die geradezu geschwister-
licher Verbundenheit mMi1t denen führte, VOoO  - denen 114  - ange
bleiben mMUuUSsste, obwohl 11141l Ss1e AUuS$S Beg!  en in Schulversammlungen
un Fortbildungen kannte! Ich ill amıt Frömmigkeit ist für den
katholisch-freikirchlichen 1  Og mehr als eın akademisches ema. Und da-
rÜu: das ist die zweıte rinnerung, CS wichtig, dass Ccs VOLE mehr als zehn

ren neben den sprächen zwischen tholıken un VEL einem

permanenten ökumenischen Austausch der tholıken mıit den Freikirchen
kam Aavon enel Seiten profitiert, w1e im zusammenfassenden
Bericht VO  - Burkhard Neumann un urge: tO. gelungen Ausdruck
kommt.

1)as Buch hietet viele Schnittstellen zwischen den Konfessionen, die für
das gegenseitige Verständnis hilfreich sind. Das macht CS nicht NUr für Theo-

ogen lesenswert.
S  rl=_ He1inz 01gi

Daniel Heinz / Werner ange (Hgg.) Adventhoffnung für Deutschland
DIie 1sSsS1ıo0N der Siebenten-Tags-Adventisten VO  — Conradi his heute, Edition
„näaher betrachtet“, Saatkorn-Verlag mbH, Abt Advent-Verlag, üneburg
2014, 204 D 23,80 €, ISBN 978-3-8150-1941-2.
Im Jahr 2014 egingen die Siebenten-Tags-Adventisten in Deutschland ihr

125-jähriges Kirchenjubiläum. Aus einer kleinen Endzeitbewegung ist einNne
etablierte Religionsgemeinschaft mMit Körperschaftsrechten entstanden.


